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4  Aktuelle Themen

Jährlich werden für die Landeshauptstadt Magde-
burg Flächennutzungsdaten des Liegenschafts-
katasters des Landesamtes für Vermessung und 
Geoinformation Magdeburg statistisch erhoben. 
Der Nachweis der tatsächlichen Nutzung, d. h. die 
Nutzung der Bodenfl äche oder des Bodens selbst, 
bspw. Gebäude oder Abbau ist fl ächendeckend für 
jedes Flurstück erfolgt.  Bis zum Jahr 2013 erfolgte 
die Auswertung aus dem Automatischen Liegen-
schaftsbuch (ALB). Ab dem Jahr 2014 wurde die-
ses nun vom Amtlichen Liegenschaftskataster-In-
formationssystem  (ALKIS®) abgelöst. Im ALKIS® 
werden die Daten der bisherigen technischen 
Verfahren ALB (Sachdaten) und ALK (grafi sche 

Bodenflächen der tatsächlichen 

Nutzung
Iris Gleiche

Daten) einschließlich der Vermessungszahlen 
zusammengeführt. Es beinhaltet ein bundesein-
heitliches, objektbasiertes Konzept zur Haltung 
(Führung) und Übertragung der Daten des Liegen-
schaftskatasters. Im Verfahren ALKIS® erfolgt die 
Datenhaltung mit Metadaten und Historienführung. 
Tatsächliche Nutzungen werden zu Gruppen zu-
sammengefasst  und innerhalb dieser diff erenziert 
unterschieden. Die Gruppendefi nition ist nachfol-
gend aufgeführt. Bei der Unterscheidung der tat-
sächlichen Nutzung innerhalb der Gruppen ist zu 
beachten, dass bei Vorliegen unterschiedlicher 
Nutzungen in mehreren Ebenen die ebenerdig vor-
herrschende tatsächliche Nutzung  maßgeblich ist. 

 
Nutzungsartenbereich 
 

 
Begriffsbestimmung 

 
Siedlung 
 

 
beinhaltet die bebauten und nicht bebauten Flächen, die durch die Ansiedlung von Menschen geprägt sind 
oder zur Ansiedlung beitragen. 

darunter: 
Wohnbaufläche 

 
ist eine baulich geprägte Fläche einschließlich der mit ihr im Zusammenhang stehenden Freiflächen (z. B 
Vorgärten, Ziergärten, Zufahrten, Stellplätze), die ausschließlich oder vorwiegend dem Wohnen dient. 
 

Industrie- und Gewerbefläche Industrie- und Gewerbefläche ist eine Fläche, die vorwiegend industriellen oder gewerblichen Zwecken dient. 
Hierzu gehören auch Flächen für Handel und Dienstleistungen, Flächen zur Ver- und Entsorgung. 
 

Halde 
 

Halde ist eine Fläche, auf der Material langfristig gelagert wird. 
 

Tagebau, Grube, Steinbruch 
 

ist eine Fläche, auf der oberirdisch Bodenmaterial abgebaut wird. 
 

Fläche gemischter Nutzung 
 

ist eine bebaute Fläche einschließlich der mit ihr im Zusammenhang stehenden Freifläche (Hofraumfläche, 
Hausgarten), auf der keine Art der baulichen Nutzung vorherrscht. Solche Flächen sind insbesondere 
ländlich-dörflich geprägte Flächen mit land- und forstwirtschaftlichen Betrieben, Wohngebäuden u. a. sowie 
städtisch geprägte Kerngebiete mit Handelsbetrieben und zentralen Einrichtungen für Wirtschaft und 
Verwaltung. 
 

Fläche besonderer funktionaler 
Prägung 
 

ist eine baulich geprägte Fläche einschließlich der mit ihr im Zusammenhang stehenden Freifläche, auf denen 
vorwiegend Gebäude und/oder Anlagen zur Erfüllung öffentlicher Zwecke oder historische Anlagen vorhanden 
sind (z. B. Parkflächen, Historische Anlagen). 
 

Sport,- Freizeit- und 
Erholungsfläche 

ist eine baulich geprägte Fläche einschließlich der mit ihr im Zusammenhang stehenden Freifläche, die der 
Ausübung von Sportarten, der Freizeitgestaltung oder der Erholung dient (z. B. Zoo, Sportanlagen, 
Campingplätze, Grünanlagen). 
 

Friedhof 
 

ist eine Fläche, die zur Bestattung dient oder gedient hat, sofern die Zuordnung zu Grünanlage nicht 
zutreffender ist. Friedwälder werden der Nutzungsart „Wald“ zugeordnet. 
 

 
Verkehr 

 
Der Nutzungsartenbereich Verkehr enthält die bebauten und nicht bebauten Flächen, die dem Verkehr 
dienen. Hierzu gehören: Straßenverkehr, Weg, Platz, Bahnverkehr, Flugverkehr sowie der Schiffsverkehr. 
 

 

 (Quelle: Landesamt für Vermessung und Geoinformation Sachsen-Anhalt), Stand 31.12.2019
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Nutzungsartenbereich Begriffsbestimmung

Siedlung beinhaltet die bebauten und nicht bebauten Flächen, die durch die Ansiedlung von Menschen geprägt sind 
oder zur Ansiedlung beitragen. 

darunter: 
Wohnbaufläche ist eine baulich geprägte Fläche einschließlich der mit ihr im Zusammenhang stehenden Freiflächen (z. B 

Vorgärten, Ziergärten, Zufahrten, Stellplätze), die ausschließlich oder vorwiegend dem Wohnen dient. 

Industrie- und Gewerbefläche Industrie- und Gewerbefläche ist eine Fläche, die vorwiegend industriellen oder gewerblichen Zwecken dient. 
Hierzu gehören auch Flächen für Handel und Dienstleistungen, Flächen zur Ver- und Entsorgung. 

Halde Halde ist eine Fläche, auf der Material langfristig gelagert wird. 

Tagebau, Grube, Steinbruch ist eine Fläche, auf der oberirdisch Bodenmaterial abgebaut wird. 

Fläche gemischter Nutzung ist eine bebaute Fläche einschließlich der mit ihr im Zusammenhang stehenden Freifläche (Hofraumfläche, 
Hausgarten), auf der keine Art der baulichen Nutzung vorherrscht. Solche Flächen sind insbesondere 
ländlich-dörflich geprägte Flächen mit land- und forstwirtschaftlichen Betrieben, Wohngebäuden u. a. sowie 
städtisch geprägte Kerngebiete mit Handelsbetrieben und zentralen Einrichtungen für Wirtschaft und 
Verwaltung. 

Fläche besonderer funktionaler 
Prägung 

ist eine baulich geprägte Fläche einschließlich der mit ihr im Zusammenhang stehenden Freifläche, auf denen 
vorwiegend Gebäude und/oder Anlagen zur Erfüllung öffentlicher Zwecke oder historische Anlagen vorhanden 
sind (z. B. Parkflächen, Historische Anlagen). 

Sport,- Freizeit- und 
Erholungsfläche 

ist eine baulich geprägte Fläche einschließlich der mit ihr im Zusammenhang stehenden Freifläche, die der 
Ausübung von Sportarten, der Freizeitgestaltung oder der Erholung dient (z. B. Zoo, Sportanlagen, 
Campingplätze, Grünanlagen). 

Friedhof ist eine Fläche, die zur Bestattung dient oder gedient hat, sofern die Zuordnung zu Grünanlage nicht 
zutreffender ist. Friedwälder werden der Nutzungsart „Wald“ zugeordnet. 

Verkehr Der Nutzungsartenbereich Verkehr enthält die bebauten und nicht bebauten Flächen, die dem Verkehr 
dienen. Hierzu gehören: Straßenverkehr, Weg, Platz, Bahnverkehr, Flugverkehr sowie der Schiffsverkehr. 

Vegetation Der Nutzungsartenbereich Vegetation umfasst die Flächen außerhalb der Ansiedlungen, die durch land- oder 
forstwirtschaftliche Nutzung, durch natürlichen Bewuchs oder dessen Fehlen geprägt werden. 

darunter:   
Landwirtschaft ist eine Fläche für den Anbau von Feldfrüchten sowie eine Fläche, die beweidet und gemäht werden kann, 

einschließlich der mit besonderen Pflanzen angebauten Flächen. 

Wald Wald ist eine Fläche, die mit Forstpflanzen (Waldbäume und Waldsträucher) bestockt ist. 

Gehölz ist eine Fläche, die mit einzelnen Bäumen, Baumgruppen, Büschen, Hecken und Sträuchern bestockt ist. 

Heide Heide ist eine meist sandige Fläche mit typischen Sträuchern, Gräsern und geringwertigem Baumbestand. 

Sumpf Sumpf ist ein wassergesättigtes, zeitweise unter Wasser stehendes Gelände. 

Unland Unland, Vegetationslose Fläche ist eine Fläche ohne nennenswerten Bewuchs auf Grund besonderer 
Bodenbeschaffenheit, wie z. B. nicht aus dem Geländerelief herausragende Felspartien, Sand- oder 
Eisflächen.

Gewässer Der Nutzungsartenbereich Gewässer umfasst die mit Wasser bedeckten Flächen. Folgende Nutzungsarten 
gehören dazu: Fluss, Kanal, Graben, Bach, Hafenbecken, Stehende Gewässer wie See und Teich, Meer 

 

Flächennutzung  Einheit  1993 1994 2001 2018 2019 
Bodenfläche gesamt  ha  17.205 19.294 20.094 20.101 20.168 
Siedlungs- und Verkehrsfläche  % 39,7 36,9 42,7 46,2 46,8 
Landwirtschaftsfläche  % 45,8 48,2 43,2 37,9 37,3 
Waldfläche  % 5,0 4,4 4,3 4,3 4,3 
Wasserfläche % 5,9 6,0 5,9 7,0 7,1 
Erholungsfläche je Einwohner  m2  29,3 30,3 66,0 97,7 103,9 

 

45,8%

36,5%
10,6%

7,0%

Vegetation Siedlung

Verkehrsfläche Gewässer

©  Landeshauptstadt Magdeburg - Amt für Statistik, Wahlen und demografische Stadtentwicklung

Die Antei le zeigen deut l ich,  dass die vorwiegende Nutzungsart  in Magdeburg die Vegetat ion, 
gefolgt  von der Siedlungsf läche, ist .  Das wird auch an Hand der nachfolgenden Karte s ichtbar.
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Die Stadtfläche Magdeburgs beträgt aktuell 
20.167,60 ha. Seit dem Jahr 2002 hat sich die 
Grundfläche der Stadt wenig geändert. Bis 
1993 lag die Fläche der Stadt bei ca. 17.200 
ha. Im Jahr 1994 wurden die Gemeinden 
Pechau und Randau-Calenberge eingemein-
det. Hier kamen  ca. 2.090 ha Fläche dazu. 
Die Gesamtfläche 1994 betrug damit 19.294 
ha. Durch die Eingemeindung der Gemeinde 

Beyendorf-Sohlen  am 01.04.2001, kamen 
weitere 812 ha an Fläche dazu. Bis auf einzel-
ne Grundstückstausche mit dem Bördekreis, 
gab es seit 2002 keine großen Veränderun-
gen. Der Anteil der Fläche Magdeburgs an der 
des Landes Sachsen-Anhalt beträgt ca. 10 %. 
Magdeburg ist von den drei kreisfreien Städ-
ten unseres Bundeslandes die flächenmä-
ßig zweitgrößte  Stadt hinter Dessau-Roßlau. 

Die nachfolgende Karte zeigt, wie sich die 
Siedlungsfläche auf die Stadtteile verteilt. So 
erkennt man sofort, dass die Stadtteile Wer-
der und Herrenkrug sehr grüne Stadtteile sind,

während im Norden die Stadtteile Großer 
Silberberg, Industriehafen, Gewerbegebiet 
Nord und teilweise Rothensee durch In-
dustrie- und Gewerbefläche dominiert wird.

Industrie- und Gewerbefläche  1510,03 ha 

dav.: Handel und Dienstleistungen    649,64 ha 

        Gewerbe und Industrie    860,80 ha 

Halde        9,15 ha 

Tagebau, Grube, Steinbruch      53,89 ha 

Versorgungsanlage      69,40 ha 

Entsorgung      77,15 ha 

Flächen mit gemischter Nutzung    288,64 ha 

dav.: Gebäude- und Freifläche, Mischnutzung mit Wohnen    235,83 ha 

         Gebäude- und Freifläche, Land- und Forstwirtschaft      52,81 ha 

Fläche mit besonderer funktionaler Prägung    626,51 ha 

Friedhof    137,52 ha 
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Flächen außerhalb der Ansiedlungen, die 
durch land- oder forstwirtschaftliche Nutzung, 
durch natürlichen Bewuchs oder dessen Feh-
len geprägt werden, gehören zum Nutzungs-
artenbereich Vegetation. Die nachstehende 
Karte zeigt die Verteilung dieses Nutzungs-
bereiches über die Stadt und somit über die 

einzelnen Stadtteile. Hier wird deutlich, dass 
zum überwiegenden Teil die Stadtteile, wel-
che jeweils an der Stadtgrenze liegen, durch 
die Vegetation geprägt sind. Die Fläche der 
Vegetation beträgt 9247,72 ha. Das sind 
162,22 ha weniger gegenüber dem Vorjahr.
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Der Nutzungsartenbereich Verkehr enthält die 
bebauten und nicht bebauten Flächen, die dem 
Verkehr dienen. Hierzu gehören: Straßenver-
kehr, Weg, Platz, Bahnverkehr, Flugverkehr 
sowie der Schiffsverkehr. Die Stadt ist hier vor-

wiegend durch den Straßenverkehr geprägt, 
welches aus der nachstehenden Karte ersicht-
lich ist. Ihre Verkehrsfläche beträgt 2.148,67 
ha. Das sind 3,01 Hektar weniger als 2018.



Statistischer Quartalsbericht 1/2020 Landeshauptstadt Magdeburg

 Aktuelle Themen 11

Der Nutzungsartenbereich Gewässer um-
fasst die mit Wasser bedeckten Flächen. 
Dazu gehören für die Stadt Magdeburg: 
Fluss, Kanal, Graben, Bach, Hafenbecken, 
Stehende Gewässer wie See und Teich. Die 

nachfolgende Karte zeigt in welchen Stadttei-
len sich die Gewässer befinden. Die Gewäs-
serfläche der Stadt beträgt 1.418,20 ha, das 
sind 14,18 ha mehr als 2018. Dominiert wird 
die Stadt durch Fließgewässer (788,76 ha).
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©  Landeshauptstadt Magdeburg - Amt für Statistik, Wahlen und demografische Stadtentwicklung

Abschließend muss festgestellt werden, 
dass der Flächenverbrauch, d. h. die Um-
widmung von Freiflächen in Siedlungsflä-
chen, in den letzten Jahren zugenommen 
hat. Das führt zu einem unwiederbringlichen 
Verlust an Böden und Freiflächen.  Der er-
höhte Flächenverbrauch ist meist verbun-
den mit der Zunahme der Siedlungsdichte, 

steigendem Verkehr und kostenträchtigem 
Ausbau der Infrastruktur. Eine Ursache für 
das anhaltende Siedlungswachstum ist u. a. 
der Bevölkerungszuwachs und der vermehr-
te Bau von Ein- und Zweifamilienhäusern. 
Die nachstehende Grafik zeigt die Entwick-
lung des Flächenverbrauchs in Magdeburg
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Baualter: 
Baualtersklassen im Stadtgebiet
Gerd Pongratz

Die nachfolgende Stadtkarte von Magdeburg zeigt 
die Wohnbebauung im Stadtgebiet (also alle Ge-
bäude, die über Wohnungen verfügen) nach Bau-
altersklassen. Ziel dieser Darstellung ist es, die 
bauliche Stadtentwicklung zeitlich darzustellen. 
Die Karte ist in sogenannte Baublöcke aufgeteilt. 
Ein Baublock ist die kleinste Einheit der städti-
schen Gliederung. Er stellt im eigentlichen Sinn 
einen bebauten Komplex (Karree) dar, der von 
Straßen oder Straßenabschnitten umschlossen ist 
und bestenfalls eine rechteckige Form aufweist. 
Für die Einfärbung jedes Baublocks wurde das 
stärkste Baujahr-Intervall zur Einordnung in die 
jeweilige Epoche genutzt. Das bedeutet beispiels-
weise: wenn sich in einem Baublock insgesamt 
20 Gebäude mit Wohnraum befi nden und 5 aus 
der Zeit vor 1900 stammen, 8 weitere Gebäu-
de zwischen 1972 und 1974 errichtet wurden 
und die restlichen 7 Gebäude ab 1990 gebaut 
wurden, ist die vorherrschende Baualtersklas-
se: 1971 – 1990. Nichtwohngebäude (Büro- und 
Industriegebäude) wurden nicht berücksichtigt.
So ist zum Beispiel gut zu erkennen, dass 
die Gebiete mit den „vorherrschend ältes-
ten Gebäuden“ vorrangig im Süden der Stadt 
liegen, in den Stadtteilen Altstadt, Suden-
burg, Buckau und Ottersleben (helle Färbung). 

Ebenfalls gut sichtbar ist auch die Bauphase der 
„DDR-Plattenbauten“, die von ca. 1960 – 1990 
reichte, in den Stadtteilen Kannenstieg, Neustädter 
See, Neustädter Feld, Neu Olvenstedt und Reform. 
In den ersten 20 Jahren nach der Wende wur-
den hauptsächlich am Stadtrand neue Bau-
gebiete erschlossen, wie z. B. in Cracau, 
Ottersleben, Alt Olvenstedt und Nordwest.
Die „jüngsten“ Baugebiete (ab 2011) sind im 
gesamten Stadtgebiet verteilt und an der dun-
kelsten Färbung zu erkennen, wie z. B. Bettina-
von-Arnim-Straße (Herrenkrug), Zur Kirschblü-
te (Neustädter Feld), Im Elbbahnhof (Altstadt) 
oder Karen-Fredersdorf-Straße (Hopfengarten). 
Aktuell wird im Bereich „Kümmelsberg“ zwischen 
Diesdorf, Stadtfeld West und Neu Olvenstedt ge-
baut. Hier entstehen ca. 180 Einfamilienhäuser 
in 1-2-geschossiger Bauweise. Derzeit liegen 
162 genehmigte Bauanträge für 163 Wohnun-
gen mit insgesamt 24.336 qm Wohnfl äche vor.
Insgesamt sind die Baualtersklassen im Stadtge-
biet gut gemischt, was aufgrund der jeweiligen Bau-
stile für ein abwechslungsreiches Stadtbild sorgt. 
Auf dem nachfolgenden Auszug aus dem 
Magdeburger Stadtplan sind beispielhaft die 
neu entstehenden Straßenzüge im Bereich 
„Kümmelberg“ zu erkennen (grau gestrichelt). 

 

Quelle: Landeshauptstadt Magdeburg (http://stadtplan.magdeburg.de/) 
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Beliebte Vornamen 2019: Zurück zu den Klassikern
Christina Ziegler

Seit längerem schon feiern die traditio-
nellen Vornamen vergangener Generati-
onen ihr Comeback, vorbei sind die Zei-
ten, den denen Namen wie Emil und Frieda 
vorrangig Assoziationen von vergilbten 
Schwarz-Weiß-Photographien weckten. In 
der Gunst junger Eltern liegen solche Klas-
siker weit vorn und erfreuen sich nach wie 
vor wachsender Beliebtheit. Dieser Trend 
lässt sich auch in Magdeburg  beobachten.

Die Hitliste der Mädchennamen 2019 wird 
wieder einmal von Sophie angeführt. Ihre 
langjährige Konkurrentin, die Vorjahressiege-
rin Marie, ist überraschenderweise auf Platz 
3 zu fi nden, da sich Hanna zwischen Bei-
den platzieren konnte. In den vergangenen 
zehn Jahren gelang das bisher nur Charlotte, 
die aber erstmals seit Beginn des Beobach-
tungszeitraums nicht in den Top Ten vertreten 
ist. Wieder mit dabei sind Maria und Klara.

Traditionell gibt es mehr Bewegung auf der 
Liste der Jungennamen. Dennoch konnte 

Emil seinen ersten Platz des Vorjahres ver-
teidigen. Henry schaff te den Sprung vom 
sechsten auf den zweiten Rang, während 
der Drittplatzierte, Theo, neu dabei ist. Aller-
dings wird diesmal der Platz auf dem Bronze-
treppchen recht eng, denn auch die Namen 
Karl und Paul wurden jeweils 34 mal verge-
ben. Neben Theo sind Anton und Fritz als 
Neueinsteiger auf der Bestenliste vertreten. 

Ausgewertet wurden die im Standesamt Mag-
deburg von Januar bis Dezember 2019 beur-
kundeten Geburten, wobei zu beachten ist, 
dass die Beurkundung eines in Magdeburg ge-
borenen Kindes unabhängig vom Wohnort der 
Eltern beim Standesamt Magdeburg erfolgt. 
Das heißt, in den 3 623 Beurkundungen sind 
sowohl die Magdeburger Geburten, als auch 
Geburten von auswärtigen Müttern enthalten. 
2 429 der Neugeborenen bekamen von ihren 
Eltern einen Vornamen, 1 095 Kinder erhiel-
ten zwei Vornamen und in den übrigen Fällen 
wurden drei oder mehr Vornamen vergeben. 

Rang Mädchen Anzahl Jungen Anzahl Mädchen Jungen
1 Sophie/Sofie 50 Emil 51 Marie Emil
2 Hanna/Hannah 41 Henry/Henri 37 Sophie/Sofie Paul
3 Marie 40 Theo 34 Hanna/Hannah Karl/Carl
4 Frieda/Frida 38 Karl/Carl 34 Charlotte Ben
5 Mathilda/Matilda 33 Paul 34 Emma Finn/Fynn
6 Maria 32 Oskar/Oscar 31 Frieda/Frida Henry/Henri
7 Emilia 31 Anton 30 Mia Oskar/Oscar
8 Mia 29 Finn/Fynn 29 Emilia Elias
9 Emma 29 Ben 28 Ida Jonas
10 Clara/Klara 29 Fritz 26 Mathilda/Matilda Leon

Quelle: Standesamt Magdeburg

Magdeburg - Gesamtliste
2019 2018
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Wie auch in den vergangenen Jahren be-
zieht sich die obige Tabelle auf die Gesamt-
liste, für die alle vergebenen Namen ausge-
wertet werden, unabhängig davon, ob sie 
einem Kind als Erst- oder Folgename ge-
geben wurden. Abweichend davon wollen 

wir nun zusätzlich eine Liste der Erstnamen 
veröffentlichen, da diese in der überwiegen-
den Zahl der Fälle die Rufnamen sind, und 
damit ein genaueres Bild der tatsächlich 
verwendeten Namen wiedergegeben wird.

Rang Mädchen Jungen
1 Hanna/Hannah Emil
2 Frieda/Frida Theo
3 Mia Henry/Henri
4 Mathilda/Matilda Karl/Carl
5 Emilia Paul
6 Emma Anton
7 Clara/Klara Oskar/Oscar
8 Johanna Ben
9 Ella Finn/Fynn
10 Charlotte Moritz

Quelle: Standesamt Magdeburg

 Magdeburg - Liste der Erstnamen

weichungen gibt es bei den Jungennamen. 
Nicht nur, dass Emil, der Spitzenreiter der 
Gesamtliste, auch bevorzugt als Erstname 
vergeben wird, es finden sich bis auf Fritz 
auch alle anderen Vertreter der Gesamt-Top-
Ten unter den beliebtesten zehn Erstnamen. 

Schnell fällt auf, dass Sophie und Marie hier 
nicht auftauchen. Mit Rang 23 bzw. 24 ha-
ben sie keine Chance auf einen Platz unter 
den Top Ten der Erstnamen. Folglich wer-
den die weiblichen Favoriten der Gesamtlis-
te gern in Namenkombinationen an zweiter 
bzw. hinterer Stelle verwendet. Die bevor-
zugten Namen für kleine Mädchen sind dem-
nach Hanna, Frieda und Mia. Geringere Ab-
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Elektromobilität in der Landeshauptstadt
Dr. Daniel Cracau

Das Thema der Elektrifi zierung unserer Stra-
ßen ist so präsent wie nie zuvor. Zunehmend 
kann man Elektroautos im Straßenverkehr 
sehen und auch der Aufbau einer Lade-Inf-
rastruktur ist punktuell zu beobachten. Wie 
sieht das Thema Elektromobilität nun kon-
kret in Magdeburg aus - in absoluten Zah-
len und auch im landesweiten Vergleich? 
Dazu hat das Amt für Statistik, Wahlen und 
demografi sche Stadtentwicklung erstmals 
Informationen aus verschiedenen Quel-
len zusammengetragen, um ein aktuelles 
Bild zu zeichnen. Dazu gehören sowohl die 
Kennzahlen zu den zugelassen Fahrzeugen 
als auch Informationen zu den Ladesäulen.

Die Daten zu den elektrifi zierten Fahrzeugen 
stammen aus der Fahrzeugstatistik des Kraft-
fahrt-Bundesamtes. Hierbei unterscheidet man 
Personenkraftwagen (PKW) und Nutzfahrzeuge 
(NFZ) anhand ihrer Energiequelle in insgesamt 
sechs verschiedene Typen: Benzin, Diesel, 
Elektro, Plug-In-(PI)-Hybrid, Hybrid und sons-
tige. Elektro-Automobile sind alle „elektrisch 
betriebenen Kraftfahrzeuge“, lt. Defi nition des 
Elektromobilitätsgesetzes. Dazu zählen bat-

terieelektrische Fahrzeuge, Hybridfahrzeuge 
mit einer elektrischen Reichweite von mind. 40 
km sowie Brennstoff zellenfahrzeuge. Die fol.
genden drei Typen werden näher betrachtet:

●  Elektroauto: Ein Elektroauto  ist ein Auto,  
welches alleine mit einem oder mehreren 
Elektromotoren angetrieben wird. Die für die 
Elektromobilität benötigte elektrische Ener-
gie stammt in der Regel aus einem Akku-
mulator (einer wiederaufl adbaren Batterie).

● Plug-In-Hybrid: Ein Plug-in-Hybrid, auch 
Steckdosenhybrid genannt, ist ein Kraftfahr-
zeug mit Hybridantrieb, dessen Akkumula-
tor sowohl über den Verbrennungsmotor als 
auch am Stromnetz geladen werden kann.

● (Voll-)Hybrid: Der Voll-Hybrid ist wie der 
Name schon sagt, ein „voller“ Hybridantrieb, 
will heißen: Hier stehen zum einen zwei An-
triebsideen – in der Regel ein Benziner als 
herkömmlicher Verbrennungsmotor und ein 
Elektromotor – zur Verfügung, zum anderen 
kann ein Voll-Hybrid rein elektrisch fahren!
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Zugelassene Elektro-Fahrzeuge in Magdeburg
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Obenstehende Grafik fasst die Entwicklung 
seit 2016 zusammen, dem ersten Jahr in 
dem entsprechende Daten aufgeschlüsselt 
verfügbar sind. Die absolute Zahl an Elekt-
roautos in der Landeshauptstadt steigt kon-
tinuierlich an. Im letzten Jahr waren insge-
samt 1.378 solcher Automobile registriert. 

Dies bedeutet einen Anstieg zum Vorjahr um 
fast 50%. Gleichzeitig nahm auch der Anteil 
der rein- oder teilelektrisch betriebenen Fahr-
zeuge an allen Fahrzeugen von 0,8% auf 
knapp 1,2% zu. Der global wahrgenommene 
positive Trend in Bezug auf die Elektromobi-
lität zeigt sich demnach auch in Magdeburg.
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Elektro-Fahrzeuge nach Antriebsarten

Elektro-Motor
Plug-In-Hybrid
(Voll-)Hybrid

In Bezug auf die Ladesäulen-Infrastruktur, die 
mit der zunehmenden Nutzung von Elektro-
fahrzeugen einhergeht, bietet die sogenann-
te Ladesäulenkarte Informationen.1  Diese 
wird von der Bundesnetzagentur bereitge-
stellt und regelmäßig aktualisiert. Sie bein-
haltet die öffentlich zugänglichen Ladepunkte 
im Bundesgebiet. Zum Stand 02. März 2020 
listet die Ladesäulenkarte insgesamt 240 
Einträge für Ladesäulen in Sachsen Anhalt, 
davon 25 in Magdeburg. Zum Vergleich: Das 
DKV-Tankstellennetz führt beispielsweise 35 
klassische Tankstellen für Fahrzeuge mit Ver-
brennungsmotor im Magdeburger Stadtge-
biet.2  Fünf dieser Magdeburger Ladesäulen 
für Elektro-Fahrzeuge sind als Schnelllade-
einrichtungen ausgewiesen, d. h. dort ist je 
nach konkretem Fahrzeugmodell ein deut-
lich beschleunigter Ladevorgang möglich.
Im vergangenen Jahr (2019) sind insgesamt 

neun neue Ladesäulen im Stadtgebiet re-
gistriert worden. Die Dichte der Ladesäu-
len ist ingesamt am höchsten in der Altstadt 
und in Stadtfeld Ost. Der erste Eintrag geht 
übrigens bis zum 01.01.2010 zurück und 
nennt die Ladesäule am Alten Theater 1 
der SWM. Die Karte am Ende dieses Arti-
kels zeigt die aktuelle Verteilung der Lad-
einfrastruktur innerhalb der Stadtgrenzen.

Die langfristige Beobachtung der Elektromo-
bilitäts-Kennzahlen verspricht vor allem zu-
künftig noch stärker Aufschlüsse über die Ent-
wicklung in Magdeburg zu geben. Wenn die 
absoluten Zahlen der Elektroautos steigen, 
können perspektivisch auch Beobachtun-
gen zu Unterschieden innerhalb des Stadt-
gebietes durchgeführt werden; aktuell sind 
diese noch nicht ausreichend aussagekräftig 

1 Ladesäulenkarte der Bundesnetzagentur einsehbar unter: https://www.bundesnetzagentur.de/DE/Sachgebiete/ElektrizitaetundGas/Unternehmen_Institu-
tionen/HandelundVertrieb/Ladesaeulenkarte/Ladesaeulenkarte_node.html
2Dieses Tankstellennetz ist eine Übersicht des privaten Anbieters “DKV Euro Service”, das nach mehreren vergleichenden Recherchen die umfassendste 
Zahl an Tankstellen in Magdeburg aufführt. Sie wird daher hier als Referenz verwendet.
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